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Yezugspreis..
Bei Abholung in der (Expedition vierteljiihrlieh
60 Vi., inB Haus gebracht 25 Vi. mehr. Durch

.die ‘l‘ost bezogen 93 Vi. einîchliefzfich Sliefteflgelb.I 

44. Jammin? m Ä"

Un‘ Candeek und Allgemeine‘.
(Narbdrud unferer Driginai-Berichte verboten).

Landed‘, den 19. Oktober 1917.

* Nach der am 17. Oktober auSgegebenen Nr. 155
der Stur.- nnb firembenlifte von ’l‘ad Landeck finb
bafelbft bis 13‘ Oktober eingetroffen reîp. angemelbet:
Stur: 11. (Erholungßgäfte 6182 Vart. mit 8951 Veri.
Andere Freeride 2179 ,, ,, 2711 ,,

‚8ufa111me11:836l ‘bar‘. m. 11662 Veli
-i. Yie fiebente ßfiriegsanteihe. Von welchen (Erfolgen

die Werbetàtigteit für bie am 18. Oktober cr. geichlofiene 7.
Sieichäanieihe begleitet war, zeigt folgende Zuîammenîtellung,
die die @rgebniffe bei ben hiefigen amtlichen Bahlftellen mit

 

 

 

    

Giegeniiberftellung ber beiben vorhergehenben kundgibt. @<3
wurden folgende Summen gezeichnet bezw. geworben:

_ Rriegäanleihe.
3“°”*"”" VII. V1. v.

Stadtfparkafie . . 274000 840 000 230 000
Bankgeichàit gierig . 81.700 188 700 87 600.

. Boftamt Ldck. u. Agenturen 30 000 50 500 23 500
Spar- u. Dariehnék. Jtdm-Th. 8 000 l7 000 10 000
Vollelchulen (rund) 2 600 5 300 2 700
R91. tBriiparandie 60 100 123 120 62 400

Su. 456 400 724 620 416 200

Die ZeichnuSngen bei ber ftäbt. Sparkafie verteilen fich auf
Reichs‘inleihe, Schuldbuchiorderungen, Schahanweiîungen und
ca'. 4000 Mk. Anteilfcheiue mit SBeträgen unter 100 M!. Auch
wurden bei ber ie“igen Anleihe von über 20 slintragftellern
Rriegsanleiheoerficherungen der Schtefifchen BrooinzialeLebens-
uerficherungsanftalt mit über 14000 Mk. abgefchioffen. Obwohl
die Betréige hinter der 6. flriegéanleihe zuriîtckbleiben, fo finb
manche Endzahleu der 7. doch erheblich höher als bei ber 5. An-
leihe. Wiederum liefert das erfreuliche Nefuttat aus nnferer
Landecke ben Beweis, baf; Opierfinn und Gebeireudigkeit auch
bei uns Daheimgebliebenen nicht erlahmen, fonbern wir durch:
halten wollen bis zum fiegreichen Ende. -— Lehrer und Schiller
der Rgl. 11.1rc'inaranben=22nftalt zeichneten 16 800 Mk., geworben
wurden 43300 Mk, zuîammen 60100 Mk. Der größte Teil
dieier Summe fomint bei auäwürtigen @ieldinfiitnten zur (Ein:
zahlung, da in Landed und Umgebung durch die Zòglilige nur
geringe Vetriige gezeichnet wurden.

. -i. Der Mikitàr-Yeteranen-Yerein feierte fein Stiftung“:
feft mit Generalappell am Donnerétag, den 18. Oktober nach:
bem bereits am 10. Ott. eine Vorstandéfihung mit Feftîehung
ber cEageSordnung stattgefunden hatte Die Rameraden mar-
fchierten unter flRarfchmufit um 83/4 Uhr zur kalh. Vfarrkirche,
um an bem vom General (Brawert geftifteten Gotteédienfte
teilzunehmen. Nach dem Rriegßainte, das Stabtpfarrer Heinze
zelebrierte, hielt biefer eine 2111fvrache. Nach bem hl. Segen
erfolgte ber müdmarfch zum Hotel ,,Vlauer Hirfch", wofelbft
(Beneraiavpeli ftattfanb. Der 2. Vorfihende, Ramerad Hoheifel
eröffnete biefen mit einem begeiftert aufgenommenen Raiferhoch.
Er gab fobann ben Jahreèbericht-bekannt. Die Stàrke des
Benin‘ beträgt z. 3. 220 Mann, 92 Rameraben ftehen unter
ben Waffen; 8 Mitglieder ftarben im vergangenen Jahre. E‘
finb bie Rameraden Veith, Groffer, Scholz, Hannig, Joi. Riapper,
Um. (Erben, Simon und F. s‚Bolimer. Das Undeliken der Dahins
gefchiebenen ehrt bie Vertammlung burch Erheben von ben
lügen. Neu eingetreten finb zwei, die Rameradeu Max Rettner

unb OSwald Fòriter. 21116 AntaB feiner 50jiihrigen Mitgliedfchaft
erfolgt heut bie (Ernennung des Rameraben, Nentier With. Rraufe
aus Gompersdorf, zum Ehreumitgliede dei‘ Vereins. Da der
Geehrte nicht anwefenb war, wird eine Deputation gewählt aus
ben Mitgliedern: Teuber, (Signet, Schmidt, Thamm und Scharla,
bie bem Jubel-Rameraden die Glùckwflnîche des Vereins und
feine Ernennung zum Ehrenmitgliede überbringen foll. Fur
25jdhrige Mitgliedsthaft werden dekoriert die Rameraden: Hoheifel,
Winter, Ad. Pompe, G. Forche und A. Schön. Der Raffierer
Franz Vompe überreicht ihnen das für biefen Zweck geftiftete
Rreuz mit einer Anfprache, die mit einem Hoch auf die Dekorierten
frhliefit. Als tfrahnenträger wirb einftimmig Ramerad Schubert,
als deffen Stelloertreter Ramerad Schön gewählt. Veide nehmen
bie Wahl an. Den Raffenbericht erftattet der Raffenfiihrer,
Fabrikbefiher F. Pompe. Tru“ großer AuBgaben ift ber Beftand
faft ber gleiche wie im Vorjahre. Er betragt 7999,76 M. @e
wird befchloffen, zur 7. .Rriegßanleihe ben Vetrag von 500 M.
“us bem ßereinßvermbgen zu zeiehnen. Dem Rrieger-Smaifen:
haufe in Canth werben als Weihnachtflgabe feitens_ des Vereins
10 M. tibetwiefen. Bon einer (Einbefcherung folI in Anbetracht
dei: Schwierigkeit der Veîchaffung von Gefthenken abgefehen
werben. Da weitere Antràge nicht vorlagen, fchlofs ber 2. Vor-
fihenbe gegen l2 Uhr mittagä ben Generaiappell.

>< Bei der am Abend des 18. b. Mrs veranftalteten
‘ in dem BereinSzimmee der

' Scheunertiihen Brauerei erftattete"das Ehrenmitglied der hiefigen
Jnnungen Bericht über bie Berhandlungen de“ 18. beutfchen
Handweru‘ und Gewerbetammertages zu Hannover auf @rund
der Mitteikuugen der Berliner Handmerkézeitung. Darauf ge:
buchte Nedner der am 7. Oktober in @lan abgehaltenen Meìsters
verfammlung ber Rreife (Elch, Habeliehwerdt, Neurode und
Frautenftein. In weiterem Vortrage erfolgte bie (Beftaltung
de‘ in‘ und anßlanbifchen Lebermorktes jetzt und nach bem
Rriege zur Befprerhung, in deren unfchluf; noch eine Neihe
verfchiebener gewerblirher und WittÎehaft‘angelegenheiten ihre
Erörterung fanben.

_er feinen Umzug nach 

 

@Err‘heimmgstnge.
Mittivoch und Sonnabend mit

vierfeitigen illnftrierten
©ratiä=Unterhalt1111gß:‘21eilag e.
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Sounal‘eudnden720. Oktober 1917.

* Wà'brend des Winterhalhjahres werden die
Dirnl‘litnnden beim hieiigen 116111 illl‘bi‘il ‘Zlnitegerldit
in die 3e1t von 8 Uhr vorm. bis 3 Uhr nachm. verlegt.

* Der @asthof zum ,,We‘fien Schwan” wurde in
ber ßlvangßverftelgerung von din Seidel’iweu Erbe“
getauft.

-* Ntichilen Sonntag abends 8 Uhr findel Ger-:ilcu-
nereinsucrrammtnng im 1111:1110 okal ftatt. .Im
slitmterhalbfa'hr werden die leìammenknnile wieder
alle 14 ‘Iage abgehalten

* ürrfonalnadiridfi. Ter feit Mai v. Je.
bei dem SDiagiftrat zu Maideînrn befdn‘iftigle Qlffrffor

Dr. iur. Georg Mende, Sohn dts peniion'erten
Lehrers Monde, ift am 11. b. Nite‘. von ber dorti-.:en
Stodtnerordneten-Verîamlnlung einftimmig zum befol:
beten Stadlral der Eta-vt iliaiidelmrn gewählt warben.

—t. Ihre Majeftiit, die Raiierin gtugufie ‘giiiitoria begeht
am Montag, ben 22. Oktober ihren 59. (Heburtètag. Der Rrieg
hat fie unferen Herzen nicht entfrembet, fonbern vielfach näher:
gebracht. Jhr hoher Delilah!, ihre Sbhue und viele Verwandte
find im {gelbe unb ftehen an vera“tivortungsreichften sJSoften.
Sie wird als gute Mutter und treue (Ballin die Freuden traulichen
Familienlebens am fchmerglichften nach langer Kriegézeit ver:
miffen. Werktàtige SJiitichftenliebe zn bekunden, Triinen zu trocknen
und Not zu lindern, ift ihr eigenfteä {gelb i'ibereifriger Tdiigkeit
als treubeforgte Landesmutter in fchwerer Rampizeit. Erzeìgen

wir uns bantbar für ber ‚Raiferin Walten und Wirken, das der
religiöfen, fittlichen und uolfswirtfchaftlichen Boltémohlfahrt und
_charitatioen Beftrebungen ftetö gemibmet ift. (Bott fegne unb be:
Îchùtze unfere erhabene Landeéinntter, biefe echte Hohenzollernfrau!

Yi‘ Malaria in Wherflhlefian
3m Abaeordnetenhaus wnrie bie 22erorbnung zur
slieti'iinpfung ber Malaria in ten Streifen Vlefz,
Jtattowiß‘nnb thnik nene’vniigt.

ärhrmkctwurf. (Sin hoher iiinftlerifober Gerini;
wurde 'Sonntag den zahtreichen fliefncbexn dis vom
Haster :Ouartetl veranitaîtet-Ìn Knninieiinnfiiabends
im „ißre‘ufsifdgen Hof” bereitet. slind) SBring, Friedrich
Heinrid) non SItrenfsrn wohnte ber Sllnffiibrnng bei.
Das lreffliche und ficbere Spiel der Mitwirkinden
fam beîonders in dem Strcirhquartett in Es-dur, op.
125, und in dem Andante con moto ,,Der cIod und
das Stübchen” von Schubert zur Geltunn. Klangîdibn
nnb mit inniger (Empfinbimg fvielle Kaplan Schwarzer
die Canalina op 85 von Staff Der freie, feelenvolIe
Vortrag des Biolinenîolos rif; bie 3111,örer zn ftiir:
mifchem ‘BeifalI bin. Von hoher l’iinftlerifcbcr sBegabung
zeugte das eindruciévolle 'Spiel des (Schiffen Apolheker:
eleoen Milde in ben iBieffen ”Andante aus dem A-moll-
Konzert" von Goliermonn und ,,Triin‘nerei” von
Schumann. Die Rlaoierbeqleitung hieran führte Lebrer
,Surfer iehr fauber und ’mit Akkurateffe aus. Eine“
wohlgelungcnen blbfcbluf; biloete das Jnlermezzo für
Streichqnariett ”Fette vom Ball“ non (Hitlet.>131in3
cgriedricb Heinrich Îpracb den SJJIitwirfenben feine An:
erkennunzi aus. Der Neinertrag des Avenis flieht
in bie Hindenbnrgipende. Saoffentlicb erfreut uns
das metter: Quartett recht balb wieder mit einem
mufikoliîchen ‘21benb.(©i.81n.)

entgangenen“ ber 1517515111151.oteurere.
Sonntag, ben 21. Oktober (Erntedankfeft):

3[4,7 Uhr hl. Meffe, 3/48 Uhr Vràparandengottesdienfi, 9 Uhr
Vredigt, Horhamt und Tedeum, 2 Uhr Kriegsandacht.

Brendan. Auf dem biefigen @titrbabnhof
th find am 4. Oktober in der Zeit von 1—-3 Uhr
nachmittans acht Stiften mit 55 800 Ctiick befter
gigarren im Werte von 30 000 Mark geftoblen worden.
(Ss ift Unterfchlagung des brtieffenden cLirachtbriefeß
erfolgt, unb bie acht Stiften finb fobann wiberrecbtlich
bnrcb ein Fuhrwerk abgerollt warben.

Yiegnilg. [Beiwlagiiahnite Mihliubre] Ein
Liegniher Einmohner hatte vor einiger Zeit fein hiefigeß
(Hrundftiick gegen eine la’ndliche Vefilznng in ber Nc'ile
von Goldberg vertanfcbt und war nach bort über;
gefiebelt. anwiirhen hat er das Gut weder mit
größerem s‚Ruhen verfauft und wählte feinen Wohnl‘ih
wieder in ßiegniß. In der legten Nacht bewerkl'teliigte

Ziegnilz und dabei nahm er
ohne Wiffen ‘eines iaefißnacbfolgere 50-—60 Bentner
Weizen, 30——40 Bentner Noggen, Mehl unb ver:
fcbiebene andere Sachen mit nach 21egnifs, be ihm
von ber Volizei befchlagnahmt wurden. Ein Wagcn

 

àtezeigeupreis:
Die einfpaltige Seite 10 Vi. von auäwürtä 15 lif-
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ftebt nol-h unterwegs, der nmgelaben werben wirb,
weil man in bemfelben nach ben Angaben des Vaders
nodi weitere dem Stante enlzogene Getreidemengen
vermutet.

@Hr-ti“. Die Kinder des Landwehrmannes
Fiedier in Demi“ fvielten in Abweîenheit der Mutter
mit Streichhbizrrn. Ein Belt geriet dadurch in Brand,
und cin zweijc‘ihriges Màdchen, das im Bett lag,
verbrannte.

Olona“. Das Sehwurgericht in Glogau ver:
hindelte gegen bie 18 Jahre alte Dienfimand Anna
Fechiiir ans Neu Tî-iiau, die fich wegen Rinbermorbß
zu verantworten batte. Die Angeklagte ift wegen
fchweren Tiebstahls vorbeftraft. Aus dem Liebes-
uerhà’llnis mit einem Rnecht war ein Kind hervor:
gegangen, das fie iebenb den Schweinen vorwarf.
52115 die Abficht dcr Angekiagten unerreicht blieb,
zeiftiìckelte fie das kleine Weîen und gab bie Teile
wieder den Schweinen. Die Angektagte ift im ganzen
geftänbig, will jedoch ohne Befinnuna gehandeit haben,
als fie bie beftialifcbe Tot beging. Sie ift im Gerichts‘
gefiingnis auf ihren Geifteézustond unterfuebt worben
una 012» geiftig völlig normal befnnben warben.
Der Siaatèanwalt bezeichnete biefe Tal als eine ganz
rohe unb verwerfIicbe. Seitens der (Heîchworenen
wurden die Fragen nach vorfäßlichem Rindeémord
und nach mildernden Umftiinben bejaht. Dte slingeilagte
wurde zu drei Jahren (Hefa'ngnis verurteilt. _

Qbr. erehlilg. Auf der Majoratsherricbait
©rok=Stein des Graien Strachwitz in Grohl’treblih
verlief; mährenb ber Jagd der jüngere Sohn des Graien
bei Avendanbrnch oorzeitig den >21nftanb unb erhielt
durch den Fbrl‘ter Gronhek einen Banchîchnfz, an beffen
Foibe“ er tro“ fofortiger iirzlticher Qitfe ftarb.

flindenhnrg. [‘Beide Augen verioren.] Ani
der mbivehrgrnbe erlitt der Hduer Lorenz Ordon au‘
Mikultîchilh durch vorzeiti,ies LoSgehen eines Sprem-
Îcbufies ren Verlnfl beider Augen. (Fer wurde in da“
Hindenbnrner Knanpîchaftslnzarett eingeliefert.

 
SvenHedinm Bagdnd. Das mit Spannung erwartete

neue Wert Hedins, die Schilderung feiner Neiie dur” Mefopotamien
und Îeines Aufenthalles in Bagdad, ehe es die Engldnder
beiehten, erfcheint foeben bei Brockhaus als Volksbud) zu 1 M.
Der Titel „ßagbamßabhlon:Ninive" belagt ichon, bah
es kein Rriegsbuch im eigentlichen Sinne ift-„hinter ben Tage“
ereigniffen lüBt Hedins glànzende Smilderungsmnst dle Jahr-
taufenbe alte Welt ‘llffhrienß unb Babyloniens au‘ ben gewaltigen
Tritmmerftàtten Babylon, ‘22ffur und Ninioe emporfteigen. Wir
tommen auf das vielfeitige unb anregenbe, für ben înlehunger
in ben Schuh—engrdben befonders geeigneteBud) nu‘idhr id) zur-ad

Interate haben ‘in Stadtblatt beften Erfolg.



Englands brutale Gewalt.
Sie lebte englifche Gewalimaiznahme gegen Sgolland

q..- Entartung her enghfthen Kabel für hen telegra-
phifchen Handelsverkehr Hollandè al@ Druckmittel auf
die Negierung, haf; fie feheu Surchgangßberlehr
zwifihen Holland unh Belgien auf hen bollünhifchen
{Bafferftrafsen berbiete — hat nun hoch hie Geister in
Holland mobil gemacht. Sie Erregnng wurde noch be-
trüchtlich vermehrt hurch Anélaiiungen der englifchen
Vreffe, die den Hollàndern den englifchen Srucl gehörig
zum BewuBtfein zu bringen fucben, unh hie hie Folgen
hollàndilchen Widerflands in dunkeln Farben malen.
Am bezeichnendften ift in hiefem Bunkte eine Ankerung
der ,Sailh Newò‘. Das Blaft fchreibt u. a.:

„Sie Mitieilung, dai; England dem telegraphifchen
Berkehr mit Sgolland ein Ende gemacht hat, fowie hie
Tatfache, dai; Amerika keine Bunkerkohlen mehr liefert
—- der fenfationelle Slnrz des hollänhifchen Weihfel=
furieè al@ Begleitericheinung ——, beheutet nicht mehr
und nicht weniger, als haf; her Berband feft entfrhloffen
ift, hie Blockade zu berfchiirfen, ed’ l'ofte, ma?, e@ will.
Welches auch hie Beweggrlinde fein mögen,
hie {folgen finh für Holland verhàngniévoll.
Holland wird non etwas bedroht, waîo einer
kominerziellen und wirtfchaftlichen Bernichiung faft
gleich komml, und das in einem Augenblick, wo feine
Lage fchon ohne hiefe Bernharinng beinahe derzweifelt
genannt werden kann. EB ift klar, daB man folche
hraftifchen Maßnahmen nicht getroffen hat, ohne vorher
hie etwaigen Folgen in (Erwägung zn ziehen. Sie
Sache ift zu eruft, al; daf; fie fegt befprochen werden
kbnnte, ohne da?, weitere?) Licht berbreitet wirh. Saß
einzigfte, was jetzt gefagt werben kann, ift das, haf;
aller“; darauf deutet, dafz unö eine neue hramatifche
Wendung in hem Kn'egétrauerfpiel beborfteht; herm
Holland kann fich unter folchen Berhàltniffen nur mit
genauer Not am Leben erhalten."

Siefe geheimnißbollen Andeutungen des englifchen
Slatteß, hie fchwerfte (befahren für Holland boraußfagen,
haben auch die lühlften Eemîilerbolland; erhihi. Sie Breffe
weift einmütig hie englifche Anmafzung znrkick. Auch
dott, wo fonft ftarle Borliebe für England offen
zur Schau getragen wurhe, rafft man fich zu
kriiftigen Worten des Einfpruché auf. unh wie hie
gefamte Breffe, fo erhebt auch hie {Regierung flammen-
hen Broleft. Sie gibt einen langen amtlichen Bericht
herauè’, der ganz iaihliih hen englifchen unh hen hollandi-
fchen Standpunft in. der Streitfrage über hen Durch-

"gangéverkehr darlegi. Ser amtliche Berichi betont,
dak Holland feine Ellentralitätßbflichten berlehen wllrde,
‚wenn e; die durch die Uiheinichiffahrisakie geficherte
Surchfuhr von Sand, Skies und Steinichlag verbdte
unh lo Seutfchlanh berhinhere, hie ihm durch die Land-
lriegßorhnung auferlegte Bfticht, im befehten Eebiet für
gute Berkehrèwege zu forgen, zu erfüllen. Erft wenn
England den Nachweié liefere, dak Seutfchlanh entgegen

' hen Erklàrnngen der Behdrden und entgegen hen Fest-
ftellungen der niederllindiichen Dffiziere die durchge-
führten Materialien zu Kriegèarbeit’en verwende, kdnne
die hollänhifche Negiernng dem Wunfche EnglandB,
diefe Surehfuhr zu derbieten, Folge leiften.

Eine gute Abfertigung der hreiften englifchen Forde=
rungen gibt auch her ,Nieuwe Notterdamfche Eourant‘.
"Saß Blalt bellagt die Eeringfchàhung Hollands, die
. darin liegt, haf; über hie Erùnde der Rabeliperre, die
am 1. Oktober berhüngt wurhe‚ erft zehn Tage fpiiter
Aufkliirung erfolgte. EB weift dann auf hie Satfache
hin, dai; der englifche Minifter Sir Edward Earfon noch in
der letzten Septemberwoche Holland belobigt hat wegen
her ,,bewuudernéwerten” Ari, wie es feine älieutralitätös
pflichten erfülle. 8u folchem Lobe paffe doch fehr

‚fehlecht hie älliafsnahme dom 1. Sttober. Saß Blatt
derieidigt im weitern die hollàndifche Negierung,

‚:hie, wenn fie hie Eliheinfchiffahrtßaite nicht zerbrechen
{wolle‚ hie 'Kieèdurchiuhr nicht uerbieten hürfe‚ fo lange
‘die betreffende Menge innerhalb her Erenzen heffen

 
 

bleibe, was für hie Snftanbhaltung her Wege und der
bùrgerliben arbeiten m Belgien notwendig fei und
ftir hiefen Swe‘ auch gebraucht werde. Sann heifzt
e; wörtlich: ,,Nnn fordert aber England, Holland folle
nicht nur die Durchfuhr hiefer Materialien verbieten,
fonhern jeglnhe Dnr-”fuhr von Seutfrhlanh nach Belgien
und_ nmgetehrt berhmhern. Sa; ift: eine durchaus un-
redliche Sortierung, ha fie harauf hinauilänft, dai; wir
eine Anzahl Bertràge al‘ Biakulatnr erklàren follen.
@un England an feinem allem Necht und aller Billig-
keit fpotienden Berlangen feft, dak wir unfre non eng‘
lifcher Seite anerkannte Neutralitàt‘poliiik zu feinem
Borteil derlaffen follen, und lebt e; feine Ver-
geltungßmafsregel fort, dann finh für unfer Land dunkle
Sage im Anzug. Aber in moralifcher Hiniicht ftellt fich
hie Lage noch viel ärger dar für ein Land, da; den
Mund ooll nimmt mit fliehen von Necht und Eererhiig-
keit, aber nicht danach handelt.”

Sie llnmöglichleit, entfcheihenhe militärifche Erfolge
zu erringen, zwingt England immer häufiger, hen Neu-
tralen fein wahreä Eeficht zu zeigen. unh wie jetzt die
neutrale Welt plötzlich auB englifchem Munde erfährt,
England habe wegen her Niickgabe Elfak-Lothringenè
an 'Franl'leich das Schwert ergriffen, alfo nicht — wie
eZ bièher immer hieß, um Belgien und die Freiheit der
kleinen Boiler — fo erhält fie fegt hen fchlagenhen Be-
weis, daB England iede Neutralitat mifaachtet, hie nicht
feinen 3niecfen hient.
“Pz-251.“ 
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Zur Befe‘zung der Jnfel bfcl.

Sie Sufel Dicl, die jetzt von hen heutfchen Srubben be‘
feizt worden ift, fchlieht mit her (weit fleineren) SDtoon=Snfel
hen Stigaifchen Meerbnien von der thfee ab. Sie heutfche
Dherfte Hecreéleitnng hat nun hen fliigaifcben Meerbufen
in der Sgand. Duk mit Dici eine wichtige Operation‘-
bafiS für llnternehmungen zur See wie zu Lande in
unfere @ande gefallen ift, geben unfere Feinde ohne
weitech zu.

Derfchieòene liriegsnachrichten.
Der Eindrm‘k der Befeiznng non Dfel.

In den Ententeldndern hat die Nachricht von der
Landung der Seutfchen auf Dfel und Sagh offenfichtlich
einen ftarken Eindruck hervorgerufen. Bon den italie-
nifchen Blattern fpricht der ,Eorriere della Sera‘ die

  

Hoffnnng aus, dai; es der ruffifchen Flotte gelungen
fein möge, fich rechtzeitig a u 5 d e m E al ie -v 0 n
?Riga zurt'lckzuziehen. Ser militàrifche Mit-
arbeiter des Sinne; halt eine Dffenfive der deulflhen
Truppen auf Petersburg immerhin wegen her vorge-
rfidten Iahreòzeit für wenig wahrfcheinlich. Sagegen
fei es fehr wohl möglich, dal; die Deutfrhen fich des
Hafens non Si e v al al; Sinkplmkt für zuknnftige Ope-
rationen bemdchligen wollen.

*

Die „furchtbare deutfche Armee“.
Saß Barifer ,Journal des Débats‘ fchreibt: Sie

franzdfifche Armee wiffe fehr genau, welchen Eegner in
den Seutfrhen fie bor iich habe. Nicht; fei ihr mehr
zuwider al@ die Erzàhlungen über einen Feind, der
von Hunger erfchòpft wäre unh demnachft gezwungen
fein werhe, fich auf Enade oder llngnade zn ergeben.
Man müffe hen Mut oder vielmehr die Ehrlichkeit be-
fihen, eZ anézufprechen: der Seutfche fei ein
tapferer Sold at, das deutfche Oberkommando
verstehe fein @andwerk und die heutfche Armee fei unh
bleibe eine furchtbare Armee.

Ein Frieden‘fchritt Kerenèkié ?
Nach einer Beterèburger Meldung der ,Simeß’ wirh

in hen hihlomatifchen Streifen biuhlanhß damit gerechnet,
dafz Minifterpràfident Rerenski voraanichtlich im Laufe_
de‘ Winter?, einen Friedenéfchritt unternehmen werbe?
Falls die übrigen Ententemàchte auf herartige ruffifchei
Borfchlage nicht eingehen foIIten, hitrfte Nukland
den gemeinfamen Kampf aufgeben. Der;
Rorrefpondent wirft in hiefem 8ufammenhange Kerenèfiz
indirekt eigennübige Singe bor unh hentet an, dak her;
Minifterprkifident aus Ehrgeiz für hen Frieden eintreten
wolle, um nach Beendigung deB Krieges iich zum
Bràfidenten der ruffifchen Republik wählen zu Iaffen.
 

Politil‘ebe Rundl’cbau.
D‘utfthlm.

*11m im Sntereffe her Angeftelltenverficherung und
i befonders auch im Jniereffe der Berficherten felbft hie

' Nachteile einer Beriàhrnng währenh de; thege‘ zu.
' beheben, hat der Bundeérat oerordnet, haf; hie für hie
Beriàhrung de; Anfprucheé auf -Beitragz-

:‘ rùdftèinde beftimmte Frift nicht bor hem Schlnké
1 des Ralenherfahreß abläuft, da“ dem Jahre folgt, tn“;

welchem her gegenwärtige Rrieg beenhet ift. Dies foll‘
jedoch nicht für folche Aniprùche auf Siüifftänhe gelten”
welche am Sage des Jnkrafitretené hiefer Betordnung
bereits verjàhrt find.

*Bon parlamentarifcher Seite wird berichtet, _hafs
weitere Erklarungen der Neichéregierung uber
die den drei unabhängigen Sogialiften zur
Laft gelegten Sjandlungen bei QBiehergufammentrttt'heß
Elleichötageß erfolgen follen. Eine parlamentarifche
llnterfuchungölommiffion wurde don derillegierung ab-
gelehnt, da fich haö Material gegen die_ Srei zurzeit
fchon auf hem Wege an das Neichègericht in Leipzig
befinde.

*Auf dem iozialdemokratif‘henBartei-
tag in Wurzburg ftanh hie Frage der Wiederdereini-
gung beiher Ernppen im Bordergrund des erften Ber-
hanhlungätageß. Scheidemann unh andere Nedner
rechtfertigten hie Spaltung her Bartei gegenüber hen
Rriegßlrehiten. Bezftglich E I f ak = Lo t h r i n g e n 6:»
war man einftimmig her Meinnng. dai; eé deutfche;
Land fei unh gleichberechtigter felbftiìndiger Bunchftaat
werden müffe.

Schroeder‘.
“Die Antwort der deutiihen Negierung auf hen

fchwehifchen Broteft in her Angelegenheit der Lux-
b u r g - T, el e g r a m m e ift nach Meldung fchwehifcher
Blatter in Stockholm eingetroffen. In der Note {bricht

/

‘ die deutfche Negiernng ihr Bedauern über hie Ab-

 

-Friede Sòrrenl‘en.
Noman von H. EourthS-Mahler.

(Einweisung)

,,Bah, diefe alte‘Znngier kann mir hurchauß geftohlen
bleiben. Ich merke wohl, haf; ?Ruth ihr Schokkind ift
unh haf; fie (Georg viel lieber mit ?Ruth nerlobt hatte.
Auch meine Schwiegermama ift nicht entzfickt, hafs ich
ftatt Nuth ihre Schwiegertochter werhe. Mein (Bott,
wenn man nicht lo nötig hätte, an eine anftänhige
Berforgung zu denken! — Ich möchte mich am liebften
gleich morgen frangöfifch empfehlen. Ach (Bott, Berlin
— und Kurt galten! Jammervoll, daf; hiefe Tante
Friede nicht wirklich eine fo pompòfe Erbtante ift, wie
ich fie mir gewünfcht hätte. Sann würhe ich mir mein
Leben andere; geftalten. ganz anderB.”

Saß waren Gillenß heimliche Eedanken, wàhrend
fie aus einem Arm in hen anhern flog.

Heinz und Trudi hatten fich heimlich habongeftohlen
unh traten ihre Hochzeitéreife an. Sie Eilfte blieben
bis nach Mitternacht. llnter hen lebten berliek Friede
mit ihren Angehorigen da?, Felt. Sie hier Samen
fuhren in einem Wagen nach Haufe. Lizzi, die fich
fehr gut unterhalten hatte, plauderte noch angeregt mit

llen. Aber Friede und iltuth faken ftill nebeneinander
und fakien fi” bei hen bande“.

* Ù
*

EB war am vierten Sage nach her Hochzeit. Nach
allem Feittrubel war wieder Nube eingetreten. Nun
falten morgen hie Berl‘bungéanzeigen von Ellen und
Georg beftellt unh dann außgefchiett werben.

Ellen mufzie alfo daran heulen, ihre Beaiehungen
au_ ‘mi non Salle“ zu l‘ien und ihm ihre Berlobung
mitzuteilen.

'25]

 

Frau Lizzi i'chlief in hiefen Sagen befonherß lange,
um fich von ihrem Amftfement zu erholen.

Ellen ging mit Briefmappe und Schreibzeug be-
waffnet in die Laube hinten im (Starten. Nuth und
Friede, die eben hinüber in hie Kuhlkammern gehen
wollten, begegneten ihr an her Sür.

,,Wo willft hu hin, Ellen ‘2”
,,Ach, ich habe Briefe zu fchreiben —— an Benîions-

freundinnen — und will das in der Laube tun. Jm
Zimmer ift es fo heiß.“

Sie nickte den beiden bergniigt zu und fchritt elaftifch
unh leichtfùfzig davon.

Etwa eine Stunde fpüter ging Friede über hen
Hof, alß ein Bote an?» her Villa Bolfmar fam und ein
Billett für Ellen brachte.

Sa keine Antwort nötig war, nahm Friede das»
Billett, welches Eeorgé Schriftzùge trug, an fich, um
ez Ellen felbft zu bringen.

Siefe fai; noch in her Laube. AIB Stante Friede
fo plöhlich eintrat, frhlug fie erfrhrocken ihre Briefmappe
zu. Saß gefchah fo heftig, dai; ein bereits kuvertierter,
aber noch nicht gefchloffener Brief heraußflog unh
gerahe vor Friedeé {füge nieherfiel.

Ellen fprang fofort füh errhtenh empor unh wollte
hen Brief aufheben. Aber Friede war ihr fchon zu-
borgelommen, unh als fie fich nach dem Briefe büclte,
las fie unwillliirlich hie Adreffe: ,Herrn Leutnant Burt
non galten.“

Wie ein BH“ durchzuckte Friede in diefem Augen-
blick die Erinneruna an die kleine Szene auf dem
Friedhof, wo fie Ellen mit einem' Herr“ von galten
zkirtliche Blicke taufchen fah.

Sie blickte forfchend in Ellens fehr ‘erlegenes
Eeiicht. Dai; hiefe nicht um eine Rleinigkeit ‘er-
legen wurde, wukte fie genau.  

,,Bitte, gib mir hen Brief zurfick, Tante Friedeff
fagte Ellen haftig und griff nach hem Schreiben.

Friede hielt hie Hand zurfick, eß war eine in‘
ftinktive Eingebung, die fie zdgern lief}, Ellen?" Wunfch
Folge zu leiften. .

,,Jch denke, hu wollteft an Beniionsfreundinnen
fchreiben, Ellen? Siefer Brief ift aber von deiner
Hand an einen Leutnant ahreffiert.“

. Ellen warf ihr einen böfen Blick zu und fagte
heftig: ,,Eib ihn mir zurftck. 3th hoffe, hu wirft nicht
inhißfret fein.“

Friede umfafste hen Brief um fo fefter.
,Was haft du an diefen Leutnant von Salieri

zu fchreiben?” fragte fie ftreng unh in ihrem bergen
erwachte ein unruhige; hoffen, als habe fie einen
wertvollen Fund getan.

Ellen hatte fich gefaBt und zudte die Achfeln.
,Herr von Salten ift ein intimer Freund von

Hans unh verkehrt bei uns. Ich habe ihm meine Ber-
lobung mitgeteilt.”

Friede lief; fith durch den gleichgftltigen Sion nicht
tanichen. Etwa“ in ihr rief: ,Dai ift ein Schickfalé-
wink —— mit diefem Brief haltft ’du_ vielleicht ein
Menfchengefchick in den Hdnden."

Sie befchlofz, den Brief nicht auszuliefern, folange
fie nicht wufste, ob fie ihn alè Waffe gegen die f‘hlaue,
kleine Kokette gebrauchen konnte. Ihre Blige bekamen
einen harten. entfchloffenen Anédrnck. nnd da ihr
Ellen hen Brief entreifzen wollte, barg fie ihn in,
ihrem Rleid.

„Su fcheinft mir fehr aufgeregt zu fein, Ellen.
EB ift hir wohl fehr peinlilh, daf; mir dieier Brief' fo;
unerwartet zu Fùken fiel? Sehenfallß bin ich nicht
anni“, ihn bir ohne weitere‘ an“zuliefern. ‚über hier

’nge ich dir erft einmal ein Bilelt ”n deine“ Ber-



; fendung der Telegramme und'die Inanipmchnabn‘e der
ichwebifchen Behòrden von fetten des @taken Lurburg
aus. Zum Schluf; wird verfichert, dai} durch d‘efen
Zwifchenfall die freundflchaftltchen_ Be-
ziehungen zwifchen den beiben Màchten nicht be-

‘ rührt wurden.
”fila”.

*Sie Lage bei Rabinett; Rerenßliß ift
nach ber llmformnng ber Negierung noch keineswegz
gebeffert. Bwar haben die Einbetten, nachbem einige
ber ihrigen in das Rabinett eingetreten finb, ihre
Dppofition aufgegeben, bafür aber finb bie radikalen
Sozialiften in Geaeniatz zur Negierung getreten. Sa?»
Schickfal des neuen Kabinetts wird fich gelegentlich ber
Sagung de; Borparlament@ entfcheiden, die am
18. d. Mrs. beginnt. Ser ‚vorläufige Nat der ruffisthen
Republik", wie da@ Barlament oifiziell heifst, folI aus
555 Mitgliedern bcftehen, bavon finb 388 Vertreter der
Semotrane unb 167 Bertreter der forgerlichen. Rerenéki
und fein Kabinett miiffen auf biefer Tagung mit heftigen
Ungriffen von der aufzerften Liuten rechnen.

*Ein Ronkordat zwifchen dem Batikan und
der ruffifcb en Negierung ift: nach franaöfifchen
Meldungen in Borbereitung. Ser ruffifche (Befanbte
beim Batikan hat dem Bapft den Entwurf eine; Ub-
kommené’, norgelegi, wonach bie Kurie da@ Eliecht erhält,
ruffifche Bifchbfe (aufzer den Metropoliien) zu ernennen.
Sen Kongregationen wird da@ Niederlaffungérecht in
‘Bufaland gewährt. —— Saß revolutionäre Slufslanb will
fich alfo ber Nechte, die biSher der Selbftherrfcher aller
Neuken auéùbte, freiwillig begeben. Sieb Bugeftänbniß
ift vielleicht da?, bebeutfamfte 8eichen einer neuen Zeit,
die in Nukland heraufzieht.

Schutz der Kartoffeln.
Schutz gegen Froft und Faulnié find die Grund-

lagen für jede Rartoffelaufbewahrung. Deéhalb müffen
bie ERäume, in benen bie Kartoffeln aufbewahrt werben
follen, froftfrei, aber nicht zu warm fein. 2 bi‘ 663mb
ift die Semperatur, bei der fich die Rartoffeln am beften
halten. Uukerdem ift für genügenbe Surchlüftung Sorge
zu tragen, da fie fich fonft erhitzen und in Faulni‘
übergehen. Saher finb Naume, in denen Rartoffelu
liegen, durch anbringen von LflftungBklappen, Öffnen
ber Fenfter ufw. gut zu durchliiften. Im Herbft benuht
man dazu die fühlen Ndchte, im Winter die froftfreien
Tage. Eliäume, bie bei guter Snrchlüftung nicht auf
6 (Brad abzufiihlen find, find ungeeignet zur Auf‘
bewahrung.

Kartofieln, die fich halten follen, müffen gefunb fein.
Saher finb alle Kartoffeln, die längere Zeit aufbewahrt
werden follen, beim (Einbringen oder bald nachher zu
verlefen und alle trauten oder verlegten Rartoffeln
zuerft zu verwerten.

 

 
Nicht alle Kartoffelforten eignen i

fich für eine lange Lagerung. Weiche Sorten, wie;
Imperator, Up to date und ähnliche, finb baher zuerft
zu verbrauchen.

Auch in geeigneten Naumen bürften Rartoffeln nicht
zu hoch aufgefchüttelt werben.
1 Meter ift im allgemeinen richtig. Bei Maffen-
lagerungen find (Sfinge frei zu halten, unb wenn möge
lich noch Surchlüftungßlanäle angnbringen. Befteht
der Boden aus Bement, fo legt man am beften noch ‚
einen Lattenroft unter, fo bafs bie ganzen Rartoffeln
hohl liegen. In Naumen lagernbe Kartoffeln brauchen
nicht noch bedeckt zu werden. Hbchftenîz darf eZ bei

_ Froftgefahr borübergehenb gefchehen. Im @aushalt
derwendet man am beften hohlftehenbe Riften, bei denen
der Boden aus Ratten befteht, ober bie im .Handel er=
hältlichen Rartoffeltiften.

Bei allen Lagerungen aber vergeffe man nie, bafg
bie Siartoffel empfinblich ift, unb baf; alleß unnötige
Schiitten und Werien fowie daZ Betreten der Kartoffel-
haufen mit ungefchiihten Schuhen Berletzungen hervor-
ruft, bie Llnlaf; zu Faulniè werden tönnen. Sie Haupt-

Eine Schiitthbhe don .ì

 

ftellen für sBilangenfchuh, bie in allen Bundesftaaien,
in Brenizen in feber Provinz vorhanden find, find_ m
derk Lage, beratend bei ber Siartoffellagerung rmtzu-
wir en.

Clnpolitil‘cber ’Cagesbericbt.
Berlin. (Eine Berkiiuferin eines hiefigen Schuh-3

warengefchäftß ift wegen llrkundenf'cilfchung zu dre‘
Sagen (Befängniö verurteilt worden, weil fie den Ju‘
halt eine?) Bezugéicheiné nachträglich geänbert hatte.

Kfiuigéberg i. Pr. Zur Erfparnng von Hei-zuug
und Beleuchtung werden von ieht ab bie Schalter der
Boftanftalten durchweg um 4 Uhr nachmittags gc:
fchloffen. Lluch die Brief= und Geldbeftellungen werden
um biefelbe Zeit beendet.

Braunfchweig. Al; Warnung für jene Frauen,
die troy reichlichen Bleibervorratß „nicht; anzuziehen”
haben, kann ein Fall dienen, mit dem fich die hiefige
Strafkammer zu beichäftigen hatte. Sie Tochter eineé’v
Nentiers hatte trohbem auf ihr Unfuchen hin einen
Bezugsfchein für ein Kleid und für einen Mantel er-
halten, und zwar auf Grund ihrer Angabe, dafz fie
derartige Rleibnngßftücle nicht befihe. Eine in der Be-
haufung vorgenommene Qleiberrevifion förberte inbeffen
eine grofse Menge non Manteln und Kleidern zntage.
Saß baraufhin. gegen bie Hauétochter eingeleitete Straf-
verfahren nerfuchte biefe mit ber Einrede zu entlräften,
fie habe geglaubt, unmoderne Kleider brauche fie nicht mit-
anrechnen. Saß Schbffengericht hielt ihr auch ben guten
(Slauben zugute und iprach fie frei. Ser Staatsanwalt
Iegte jedoch Berufung ein, und in der erneuten Ber=
handlung wurde die angebliche (Butgläubigteit ber
Kleiderhamfterin wiberlegt. Sie Beamtin von der Be-
zugîfcheinkommiffion beknndete, daiz iie der Llngeflagten
auèdrficklich nahegelegt habe, etwaige unmoberne
Garderobenftùrke abzuliefern, dann kbnne fie auch einen
Bezugéfchein auf neue Sachen bekommeu. Sie Same
habe aber tategorifch ertlärt, fie habe keine alten Kleider.
Sie Lingekiagte wurde auf Grund diefer Uuéfage zu
einer (Beldftrafe non 50 Mark verurteilt.

Raffel. In Melfungen ift eine von der dortigen
Dbftverwertungégefellfchaft angelegte grofse Beton-
zifterne geplagt, unb ihr Inhalt; 160 3entner Mar-
melade, aus 60 3entnern Sbft hergeftellt, floh einen
Berg hinunter unb weiter burch einen Hohlweg in einen
Garten. Den ganzen Sonntag über befuchten die
Mel funger die Marmeladenlawine und ihr Berf'tdrungé-
werk. Kriegégefangene wurden damit betraut, bie
Marmelade mit Schipben zu bergen.

Budapeft. Wàhrend einer Borftellung im hiefigen
Bolkèhauè, in dem zur (Erinnerung an ben hunbert-
jährigen (Sjeburtötag deè ungarifchen Sichterö Michael
Bompa, beffen bramatifche Szene „Ser Sterbende” zur
Sarfteflnng gebracht wurbe, ftarb ber Schaufpieler
äuliuä (Eliaö, ber ben Sterbenden darftellte, auf ber

zene.

Bern. 311m Swecke der Erzielung der Kohlen-
einfchrànkung befchlofa der Schweizerifche BundeSrat, den
7-Llhr=Ladenfchlufz für da@ ganze Gebiet der (Hidgenoffen-
fchaft für obligatoriich zu ertlären. Sonntag@ müffen
alle (Befchäite gefchloffen bleiben. Ser Wirtfchaftéfchlufz
wird auf 11 llhr abends feftgefetst. Kinematographen
bürfen an 12 Sagen im Manat nicht mehr fpielen.
Hotels und Benfionen bürfen nur noch 25% der Zimmer
heizen. Bezùglich deé Sheaterbetriebeß erlaffen bie
Rantone bie nötigen einfchränfenben Beftimmungen. Ser
Befchlufs tritt am 22. Oktober in Kraft.

‘Chriftiania. Bom 1. November ab wird in
Norwegen die Brotkarte eingeführt. Sede Berfon wird
wöchentlich zwei Rilogramm Brot erhalten.

Helfingforé. In Rnolajarvi im nordbftlichen
Finnland wurden groke @iienerzlagerftàtten gefunben.
Sie Erze find non befter Befchaffenheit.

 

  

 

Umfterdam. le Libend de‘ 1. Oktober finb in
der Nàhe der Weftkfifte Nord‘ und Sad-Holland;
heftige Erfchùtterungen verfpùrt worden, Sitten flogen
auf und zu, Bilder an ben Wànden fchwan‘en, _lofe-
fiheube Fenfterfcheiben klirrten ufw._ Saß ‘tonight‘
Niederliindifche Meteorologifche Infttiut zu Se Bildt,
deffen Erdbebenmeffer die Erfchùtterungen ebenfalls ver-
zeichnet hatte, erfnchte um Mitteilungen über an, .Bert
und Drt der Beobachtung. (835 erhielt nach ber R. 3-
80 Berichte und macht ie“t betannt, dafi bie &We-
rungen auf bie Explofionen zurfidzufiìhren feien, bie,
wie Neuter am 1. Oktober meldete, in einer Munition‘-
fabrik im Norden (Englan‘bß ftattgefunben hat. Sa bie
Mitte Nordenglands rund 550 Rilometer non Se Bildt
entfernt ift, läfst fich auf bie gewaltige Entladung und
die iungeheuren Maffen der zerftorten Schieìvorràte
chlie en.
 

Bande] und Verkehr.
Einfchriinkrmg der Befbrdemng von Eilgut., Zur

Behebung der in der lebten Bett eingetretenen Schwierig-
keiten in der piinftlichen Surchfiihrung ber Berionenzuge wird
beftimmt: Berfender, die Militàrgnt und Brrvatgut für bie
Militiirverwaltung, da‘ un militàrifche Stellen gerichtet ift,
als befchleunigtes Eilgut oder Eilgut bon mehr_ _
100 Kilogramm Einzelgewicht aufgeben wollen, haben funftig
hieran bie (benehmigung ber Linienkommandantnr unter Bor-
lage der Begleiwapiere einzuholen Saßfelbe hat be-
ziiglich des (Dxpreizgute‘ zu gefchehen, fofern es fich _um Fracht-
ftiicke handelt, die mehr. _50 Kilogramm Emaelgewicht
haben oder wegen ihre‘ geringen (Bewrcbtä (blz zu funi
Kilogramm) mit der Soft befbrbert werben'fbnnten, ober
befonder‘ fchwer zu berladen, fehr umfangreich unb ipemg
find. Sie Begleitpapiere werden von der Linienkou‘mandantnr
mit einem Bermerk verfehen, dai; die Befd‘rderung der
Sendungen al‘ befchleunigtes @ilgut —- Eilgut —'Ezpref3-
gut mit äBerfonens, Eil- oder Schnellzfigen im dungenden
Heeresintereffe liegt. Samit nicht hierburch fehr eilige Sen-
dungen aufgehalten werben, wirb nach. Lage der_ brtlichen
Berhàltniffe die Befbrderung auch brahtlich genehmigt werben
tbnnen. Sie genaue Beachtung diefer_Beftimmung wird den
militiirifchen Stellen beionder‘ zur Bflicht gemacht.

Volkswirtl’ebaft.
über die Erniihrungéfmgen des fommenb‘n

Winteré äußerte fich ber bahrifche Mimiter des Sintern
Sr. v. Brettreich in einer Ilnterredung mit einem Berliner
Journaliften. Der Minifter erflErrte, da’k die Rohlenfrage
alle rJ-aktoren de‘ Neiches mit Beforgnis_ erfülle. Jmmerhm
mache fich ein Nachlaffen der Schwierigketten bemrkbar. ,Im
Hinblick auf bie (Ernte meinte ber Minister, dak der kommende
Winter in den Ernàlzrungsverhàltnifien beffer fein werbe
als ber ooriährige. Brotgetreide- und Kartoffeiernte_ find
gut, ebenfo bie Dbft= unb Gemüfeernte. Bay“ ift am
fchlechteften mit Fleifch und Jet‘: verforgt. Bon allen (br-
aeugniffen, an denen fiberfluf; vorhanden ift, werbe Bayern
dem Norden abgeben. Sie Siereraeug'ung wird nach
Meimmg des Minifters für Bayern ausreichenb'fetn. Bum
Schlufz trat Sr. v. Brettreich lebhaft für ben wirtfchaftlrchen
Bufammenfchluk der Mittelmi’tchte ein.

Goldene (Horte.
So fauer ringt bie targen _Loie
Ser Menîch dem harten @immel ab;
Soch leicht erworben, aus dem Schofze
Ser (Bötter fällt das (Blink herab.

 

Schiller.

Bolt und Rnecht und fiberwinder,
Sie geftehn zu Ìeder Bert_
Hbchftes (Blink der (Erdenkmder
Sei nur die Berfbnlichkeit. Goethe.

Niemand wird kuîtiviert, fondern jeder hat fich felbft
zu kultivieren. Alles bloiz Ieidende Ber alten _ift das
gerade Gegenteil der Kultur. 3. (B. Fichte.

Sa; ift tIarfte Kritik von ber Welt,
Wenn neben daè, waé ihm mifzfiillt,
Einer was (Sigeneß, BeffereB ftellè (B

eiman I‘. Anlnbr’z “nua u.u.u., BIM“.

 

lobten. Saß ließ erft, für ben Fall, baf; es eilt. Sann
wgllenu wir weiter über das Schreiben in meiner Tafche
re en. '

(Ellen ftampfte ärgerlich mit dem Fuk auf unb
nahm mit einer unartigen Gebiirde das Billett, welches
ihr Friede überreichte.

Ihre @ande zitterten vor Erregung, als fie Georg“
Ruvert öffnete. Sie la@ mit finftercm Llqurud die
wenigen Worte, die er fchrieb.
_ _Uchtlos warf iie daB Billett auf den Sifch unb ba
fie rnzwifchen Zeit gehabt hatte, fich zu faffen, wanbte
fle’fltb) nun mit einem Làcheln an Sante Friede, die
auf einem Rorbfeffel Vla“ genommen hatte.

„(Beorg fchreibt nur, dai; er erft um fünf llhr
kommt, ftatt um vier. Uber nun mache dem Scherz
ein Ende, Tantchen, und gib mir ben Brief aurücr.“

<{Eriebe war auf bem Rriegspfade. Was fie für fich
felbft vielleicht nicht getan hätte, da“ tat fie für bie
beiben Menfchen, die fie in ihr vereinfamteé Herz ge-
ichloffen hatte —— fie ging Wege, die ihrem ehr-
lichen (Sharakter zuwider waren, und fpielte fich al?,
lInterinchungßrichter auf.

,Mir ift diefe Ungelegenheit burchauß nicht fcher -
haft, Ellen. (Ehe »ich dir den Brief anßliefere, mnt
bn mir einige Fragen beantworten. Weif; deine Mutter,
dai; bu mit Leutnant von Salten korrefpondierft?”

(Ellen nagte unmutig an ihren Sippen.
,Mama flimmert fich nicht um meine Roncipondenz.”
,Das fcheint mir aber doch geboten zu fein. Weik

dein Berlobter datum 2" .
Mein, natürlich nicht.“
,Natiirlich wäre da“ Gegenteil. Siefer Brief enthllt

‘lfo nur deine Berlobungsanzeige t‘
,Ia doch, i”, fagte eß dir doch fchon.”  

,,Warum haft du nicht einfach feine Adreffe mit
angegeben, damit er eine gedruckte Anzeige bekam ‘2“

„Saß—baß wollte ich nicht. Wozu fibrigené da;
Berhbr, ich verlange jetzt ernftlich den Brief zurùrk.”

Friede fah fie grof; und feft an.
if ,,Wenn bu mir borher erlaubft, dak ich ihn durch-
e e.”

Ellen wurde flammendrot und fuhr auf.
„Stein, da?, erlaube ich nicht. Lante Friede, ich m

fagen‚_baf; ich dein Benehmen fehr— fehr taktl‘o‘ finde.
{Triebe nickte ruhig.

. "Ja, das finde ich auch. Uber uorläufig bleibe ich
bei drefem taktlofen Benehmen.”
23fi„fäl?R’it welchem Nechte legft du Befchlag auf meinen

e I

„Sh — vielleicht mit gar keinem Nechte. Saß wirb
fich heraußftellen. Wenn du mich den Brief nicht
lefen l_affen willft — dann foll ihn Georg lefen - du
haft die Wahl.”

Ellen fah, dai; fie eine eutfchloffene (Begnerin vor fich
hatte., Sinn verlegte fie fich aufß Bitten. Sie Llngft trieb
ihr wirtltch Sränen in bie Augen.

,,Warum bift bn fo hart mit mir, Iantchen? Ich
hab’ dt” io lieb unb bu quälft mich fo. Bitte, bitte,
gib mir ben Brief.”

flieht.“ _
_ „alch, mein Goti — e; ift ja nur eine kleine Einheit,

fer dréh ff guetß —— ich “ill anch alle; fagen.“
ue "'o .

H Èllen zdgerte noch eine Weil‘. Endlich fagte fie
ei e: _
..Herr von Saiten und ich — wir hatten einen

Reinen, harml‘fen Flirt -- and da wollte ich nicht, bei;
ghbgrich eine ”brutte Anzeige erfuhr, d“k ich ‘er-

n.“  

Friedes Herz klopfte laut und fchwer. Nicht um
bie Welt hätte fie jetzt den Brief außgeliefert. Sie
fagte fich felbft, daB fie Ellen gegenüber nicht groiz-
mütig war. Uber obwohl fie bie kleine Jntrigantin
gern verfchont hatte, hier ftand zuviel auf dem Spiel.
Ruth?, Gluck galt ihr höher. {für biefe hätte fie noch
ein größere?» lInrecht begangen.

„Gut, wenn eß fich fo verhält, bann kann ich ja
nun wohl auch ben Brief lefen — oder foll ich ihn
Geor geben 2”

(5 en riiz nervbd an ihrem Iafchentuch.
,Berfprichft du mir, ftrengfte Diskretion zu

währe; über das, waB in dem Briefe fteht?” fragte fie
en i .
_ Wenn es kein Unrecht ift, was er enthält, werbe
ich f’chweigen.“

Ellen brüdte bie ‘bande vor die Augen.
häufig?“ kann ich wiffen, was du für ein nnrecht

. ,,Was ich daftir halte? (Bibi eß da einen unter-
fchieb i“

,Uch, du bift fo ftreng.‘
,Bift du dir eines llnrechteB bewufitì'
Lich (Bott —- ich weik es felbft nicht mehr, du haft

mich" anz Derwirrt.“
„‚ o laf; mich barliber entfcheiden, [ak ‘ti‘ den

Brief lefen.‘
ẃ ,Lante Friede — fei doch f‘ gut ‘md gib ign

;nggmgelefen zurti‘k, wenn du willft, aerreiie ich i n
o “ ’

Òiein 1‘
(E‘ {lang fehr ftreug und feft tiefe! ,JM Glen

‘bet ihref ein dal; fie er eben ma e.
D‘Bnm‘cht machte fiefigàte ‘ Ü

. ‘a ao (Fortieeung folgt.)



?Seth cSit-iegssteuer. 1
Das zweite Drittel der Kriegsstener ist bis 1. Nooember 1917 1111 die

Steuerbebeîtelle Zimmer 911.11 des 1110111011115 zu 1111111111111.
50112511'1111111g11ng61111d111011t1111011311111u11g3u1' Dnittnugsleistung 0015111111111.

Landed, den 15. Oktober 1917. Dec Ùjiagiftrat.

Bis zum 30. November 1917 111111111111131111) darf beim ‘berfanf oon Schtacht
1111101111111 0111c1) 0111 2511111101111 011 1131116 1111 50 kg Lebendgewictit 71. 111.111 111111t
iiberfteigen, 011111 1111115111111 011111111, wie 11011.) das Lebendgewnht der Tier-e iit.

Habelichwerdt, den 10931101111 1917.
Dec Kijnigliche Landrat. 3. B.:

BBekanntmadmng.
Bom BLOftober ab wird die BaÎÎin-Abteilnug im 1111111 (5510111111000

ge1d110111n. Das neue Georgenbad 111 110111 1.910011111111 ab unr 100111111111111111)
von' 8 bis 12 11111 vormittags geoffnet.

Laudeck, den 11. Oktober 1917.

 

z’iengebaner.
 

Der Niagiitrat.

îìeiîanmtmadjung.
An Krante 1011111 Kinder bis zu 2 Jahren gelangt dà“iîche s1311111111161)

11110 Zwieback gegen Vezngsfchein zur ‘lt-“Sgabe. Bezugsickieine werden
auf Antrag im Natbauie — 5111111111 1111.8 ——— 11111 11011 0010111112115 8—11 11111
auSgegeben.

DerLaudeck, den 16.53ktober 1917.

.‚ . .
2::111111111111111111111111

In 11111111111 neuerbauten Georgenbade iÎt eine Wobnnng, beftebend ans
8 811111111111 mit 51111111 11110 Beigelafz 110111 1.3111111111 19115 1111 zu oermieten.
Dieielbe 111 zum Weiteroermieten an Knrgiiite geeignet.

Befichtigung iederzeit gestattet. Angebote 11110 bis zum 10. November 1917
einznreichen an den Niagiftmt.

 

Niagistrat. 

 
Verordnuug über die Verftitteruug von Haier und Gerfte.   Bom 10. September 1917.

21111 (Grund der 55 7 and 56 der Neiehègetreideordming für die (Ernte 1917 00m 21. Juni
1917 (MUGB1. S. 507) in Verbindnng mit der Berardaung über Kriegémifsnahmea zur Sick)rung
der Bolt‘ernàbrnug uom 22.111111 1916 (“KML-:95401) in d:r Fafiang der Verordnung 1111m
18. 2111111111 1917 (21...5681.823) wird beftimnit:

1.
In der Zeit 00m 16. September bis 15. November 1917 einichlieBiìch diirien Unternehmen:

landwìrtîchaftticher Bettiebe auB ihren 111011111011111111151111111111 an Haier iomie an (Hentenge aus
Haier und (11511111 zur cfs-iltterung dee‘ im ‘Betriebe gehaltenen Viene@ oermenden:

1. fù‘: Vierde und “Maultiere 01:11 513111110 für den Tag; iür ichmerarbeitende Zuapferde mit
Genehmigung des Kommnnaloerbandeà daneben eine anage bis zu. niet: ‘Biund für dea Tag ;
für die zur Sucht vermendeten Buchtbullen ie iiinizig *Biand für 0111 ganzen 811111111111;
für die zur Feldarbeit oermendeten Zugodyien und für die in Erinaagelung anderer Spatiu-

2.
3.

ttere zur Feldarbeit oermendeten Zugkùbe unter Beîchrànkung auf zwei Rübe für den einzelnen j
Vetrieb je einen Zentner 1111: 0111 ganzen Zeitraum.
Auberdem dùrfen Unternehmer lanomirtfchaftlicher Betriebe aus ihren ietbftgebanteu Frtidpten

au Haier, an Gemenge aus Haier und Gerfte oder au (Herfte mit Genehzniguag des Kommunal: Z
verbandes zur Fritterung an nachweislick) tragende oder idugende Zuchtîanen 11'110 1111 (Eber, 011 zum 1
Sprunge benuht werden, je einen 311111111- für den ganzen Zeitrauin oerwenden. 2111 andere
Schweine, insbeiondere an ‘liiaftîchmeiue, darf Haier, (5111111 oder (Henteuge nicht verfüttert werden. ;

2.
Die Neichsfuttermittelstelle wird ermächtigt,

uembek 1917 einicblieleicl) den Rommunaioerbànden zur Veriorgnng der Tierhalter, die nicht im
eigenen landwirtichaftlichen Vetriebe @aier oder (Henienge aus Haier 11110 (5111111 gebaut haben,
auf 2lntt'ag nachftende 211111111111 zuzuweifen oder freìzugeben:

für die in @ewerbe, Handel und Jaduftrie in kriegèwirtfchaftlid) wichtiger 2131111 tätigen
Llebeitépterde und Maultiere drei s13111110 für 0111 Tag;

. für 011 in [anbmirtidwftlicben581111111111 gehaltenen 2311101 11110 Maultiere, für die. zur 3111111
vermendeten Zuchtbttflen, für die zur ?Feldarbeit oermeadrten Sugoffcien iowie für 011111
(Ermangelung andater Spanntiere zur ‘ZI-
auf zwei Rübe für den einzelnen Vetrie) die im 5 1 bezeidnieten s11111111111.
21u1511'01m wird die Neichsfuttermittelftelle ermächtigt, den Kommunalverbdnden zur 9.111101:

rung non 1111011011111 Notftdnden, ìaneÎondere zur Gewàhrung von Zulagen in 21061100111111’111111
an zur Burbt oerw‘ndeteu Ziegenb’ocke und Schafbbcke wiiinend der Deckzeit, Spafer zuznweiien
oder freizugeben

Die Ronnnunaloerbdnde haben im Nabmen der ihnen zur Bferdefi‘ttteruna 1'101 1101111nen
(Befamtmenge die ‘Bferderationen na” Mafzgabe der örtlichen Verbàltniffe unter beîonderer Berùct-
fichtigung der Kriegèmichtigkeit der 2lrbeitßiei1t11ng, des Schmges und der (5110151 01.1: ‘Bferde fomie
der übrigen Futtermitteloorrdte des Iierhalters abzuftufeu. ullen nicht unter 21111.1 211.1 and 2
fallenden ‘Bferden und Einbuiern, insbefondere alleneLnqupierdea, die nur zur Beqaemlichteit oder
au Vergnùgungszmecken gehalten merde“, dari K'Òrneriattee nicht zugewieîen werden.

' 3

 

Dici‘ Verordnung tritt mit dem Tage der 2111101101101; in Strait. _
Berlin, ben 10. September 1917. Dec Neidflfanzler. I. V. 0011 2131110010.
 

Die DriSbehbrden haben vorstehende Verordnung fofort ortsiìblich befaunt zn machm
Die in c[garage fommenden Betriebe wollen entiprechende ?Intrage bis Îpàteftens 20. Oktober 1917
un mi” einzureichen. 5.111111) diefem Termin eingehenbe Antràge tòanen nicht mehr bertickfichtigt werden.

Habelîchmerdt, ben 5 thober 1917.
Der Räumliche Land'rat.

fl" 311111at

I. V.: Neugebauer. 
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5131111111111, 3111111111111, Tributi, 1111111111.
5511111111,- Spazierstfidie,

@Nana HM ‚1  

 

 

      
habenim ,,xuuded‘er Yindtblatt"

den verte“ @Et-folg! '

für die Zeit 00111 16. September bis 15. No‘ i

eldarbeit oerioendeten Zugki‘the unter Beichrt‘infiing
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herzlichsten Du‘ik.

Bosondoren Unnk S1.1lochwürden Herrn Stadtpfmrer Heinze
für die tröstenden Woric :im 61111011

Grauen Schwestern und dom Militiir -Veteianen -Verein sowie für
die schönen Krainzspnndcn.

Landeck, den 16. Oktober 1917.

Theresia Volkmer als Gattin.

B
Îtellen 111111) 011. 11111111111 11011

In 011111 1111111111 3111 111111; aber
zur Tnt

Das Gold "titles de
Nur dann 111110 011 1111111111111111E

'E
[MUMHHMUMLJUUUMUUUUUQUQU è di

Alle@ neriiighnre Gold

Zanchelchbpfer,

c111015111111'111'11111',
31511111111,

(51111111111.
5111116011061“.

e‘np

 

Sifenhand 11mg.

. .VVVVVVMMMMYMMVMWWMV

Im Namen dei Angehörigen sage ich allen, die meinem lieben"
Gatten bei der Beordigangsteier die letzte Ehre erwiesen haben den

innnnnnnfinmmmmmmnmö
tele bringen an die Goldanfauisitellen 11111 Kleinigkeiten,
zerbroehene 91111111111, Fingerringe, 11310111111111110 0g1.

Reiten 111111 111111111 111 511111115.611011011111111011111 ift den 6501001111111?
8111111111111: 1011110111111111,

101111111 macht-n ein 11111.

Reichsbant err

W‘ Yanerbrandòi‘en W Hobfeniiaflen,

Written, ‘Safetwageii. geeichte

Arthur Sindermann.

dem Kirchenchor den Ehrwürdigen

wie

(Holdene

denn 111111

in 1101111 ”Scariche“ der- Eutfchluf;
111110111:

nt 1111111111111 111111111!
511111111111 des 6010111111916 der

eid)t. Datum:

1111 Gildnnkuniftelln!

‘ "LAURENRK‘KKKRKKKKÌKK‘K‘ U

Yerzinfite ‚511111011111161111, Ytallt'aternen.
Zanciieverteit'er.

@FeufianartilîeL

Yò'rrhorden.
Yohfeufdjoner.

fiehtt

Ca‘tdeck. Ring.
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Yersiehere Dein Sehneini
Eine Versicherung gegen alle Schäden, auch solche nach

dem Schlachten entstanden, ist unerlässlich.

Man wende sich sofort an die
V1ehversicherungsgesellschafl a. G.

„HalenSia“ ZU Halle a. S. gegr. 1888.

oder an deion Veitleter.

Bisher über 41/2 Millionen Mark entschädigt.
Feste Prämie.

Auch Pferde und Rinder, sowie tltìichtige Stuten, werden gegen
alle Schäden velsicherh

Vertreter und Reiseheamte hei Ge 
Neelî!

S’ìriegsinvalide, Wittner* ohne 2111111111g,'
mit etwas Bermbgen, 38 3111111 alt, facht
11.11111101 231101111111111111 51011113 .Deirat.
Offerte“ mit 11111111111 Angaben 1111010111
011 Expedition dieîes s111111115 unter

„Heirat 1918.“

Speiiekartoifeln
toerden gegen Markenabgabe verkauft

811111111 von Leve“owiche Ritten
gutsoerwaltung T0111“ òswalde.
Bei größeren 113011111 Voranmeldung!

Nìi’idctjen

 

 

‘ 1111 hier 11110 1111611111113, 111111t Amm Sterz,
gemerbémù‘fiige Stellenoerntittlerin,

‘ Landeck, Glatzerstr. 53.

111111 und Spesen allerorts gesucht.

1 1111111111 Mannini!)
1 zu bermieteu H Stahn- ‘

Eine Villa
10— 15 8111111111 m. g. Linricbtung dom
1. 4. 18. in ‘bad Landed‘ zu

W‘ padjten gefncht.
Offerte“ unter P. 58 an die @Expedition
des ,,Stadiblatt" erbeten.

‘Bitter Geiger
und

\‘ O O

Klavierfpteler
1111 Sonntags (Winterhalbjahr) gegen
gute 2813001111111 11. 231111111gn11g 911111111.
13'11111111 1111 011 Expedition diefes Blattes '
unter W. 300 erbe'teu.

 

 
 

‘zur die Nedaftion ua”dei“ Vrekgeien verantwortlich 21. llrnee in Landed, Druck und Verlag non 21.11rner in Landed. (Hierzu l Beilage.)


